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Seit einiger Zeit kursiert ein von EWZ beworbenes Tram durch Zürich. Die städtische Dienstab­
teilung propagiert im gesamten Innenraum des Trams «6 Wahrheiten rund um den grünen 
Strom». In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fra­
gen 

1. Die erste «Wahrheit» besagt, dass die Produktion von Wasser- und Windenergie die 
Umwelt nicht belaste. Diverse Umweltorganisationen sehen das anders. Beispielsweise 
haben Windräder gemäss der Vogelwarte Sempach einen «erheblichen» negativen Ein­
fluss, sowohl auf lokale wie auch auf durchziehende Vogelarten. Auch können Windrä­
derparks das Landschaftsbild massiv verschandeln. Auf seiner Webseite listet der 
Schweizerische Wasserwirtschaftsverband sechs negative Umweltauswirkungen von 
Wasserkraftwerken auf, wie beispielsweise die «Beeinträchtigung der Durchgängigkeit 
und Fragmentierung Lebensräumen». Wie kommt der Stadtrat in Anbetracht dieser kont­
roversen Ausgangslage zu seiner eindeutigen Aussage bezüglich Wasser- und Wind­
energie? 

2. Die zweite «Wahrheit» besagt, dass der Naturstrom grösstenteils vom EWZ selbst pro­
duziert wird. Zu wie viel Prozent erfolgt die Produktion durch das EWZ selbst, wie viel 
wird eingekauft und wie viel stammt aus dem Ausland? 

3. Die dritte «Wahrheit» verspricht, dass Naturstrom aus Wind und Sonne «unendlich ver­
fügbar» sei. Inwiefern trifft diese Aussage bei Windstillebeziehungsweise bei bedecktem 
Himmel zu? 

4. Die sechste «Wahrheit» besagt, dass Naturstrom zum Erreichen der 2000-Watt-Ziele 
der Stadt Zürich beiträgt. Wie viel trägt der Naturstrom dazu bei? 


